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Gedünstetes Lchsenfleisch.

Bereitungszeit D/L Stunden. — Mr 6 Personen.

Zuthaten: IVs Kilo Ochsenfleisch, 2 Zwiebeln, !>0 Gr.
Speck, 10 Pfefferkörner, l0v Gr. Butter. V« Liter Rotwein,
-/« Liter Wasser, wor » l.-> Gramm Li-big's Fleisch-Extrakt
gelöst, 20 Gr. Mehl.

Ein mürbe geklopftes Stück Ochf-nfleisch <vom Schweif-
stück) gibt man !» eine Kasserolle, welche mit Zwiebeln,
einige» -chnittchcn Speck, wenigen Pfefferkörnern belegt
ist, bcgießt es mit zerlassener Butter, salzt es und läßt es

zugedeckt schön gelb anbraten. Alsdann gießt man >/« Liier
Rotwein, ebensoviel gute Brühe aus Liebig's Fleisch-Extrakt
dazu und dünstet es darin recht weich. Vor dem Anrichten
wird das Fleisch herausgehoben, der Satz gut abgefettet,
mit einem Eßlöffel voll Mehl und -in wenig Fleischbrühe
verrührt, aufgekocht, durchgeseiht, über das angerichtete
Fleiicb gegossen und zu Tische gegeben.
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Seidenstoffe O Wollstoffe K Sammete
jeden und in jeder I^reislsxe.

Ksirrs vsrrrs versäume unsere reickîisltixen sVjuster-Kollektivnen TU verlunxen.

Verlangen Sie überall

Seile
*)

Dieselbe verscbaM

feinen îleint

und zarte k)änäe.

Oeberall zu Kaulen

à 70 Lts. per Stück.

Lbrysantbemurn-Ccke cler „Scbxveiz".

»î- ?Zpborismen.

vas.keckt des Stärkeren ist das stärkste
Llnreckt.

ver grösste seind des «ecktes ist das

Vorreckt.

vie Konsequenzen unterer guten khand

lungen verfolgen uris uuerbittiick. und
find oft fckvoerer zu tragen als die der

bösen. »
ê>'->

vie bedauernsvoertesten Menscken sind
diejenigen, n?etcl?e pfticl?tgefiil?t besitzen,

aber nickt die «rast, ikrn zu genügen.

i Es gibt überall versckärnte ZZrrne, nur
nickt in der Literatur.

ver dnigang rnit einern Egoisten ist
darurn so verderblick, veeil die votvoekr
uns zvoingt, allrnäklick in seinen fekler
zu verfallen.

Mer sick rnit rvenig lîukrn begnügt,
verdient nickt vielen.

Sagen, voas rnan denkt, ist rnanckrnal
die grösste Ekorkeit und rnanckrnal — die

grösste Kunst.

Aus Marie vsn Sbner-EscUenback: Apborismen IV. Allkl.
Verlag von Gebrücler paeîeì. Derlin.

») Es ist dies die berükrnte Ekrysantkernurn Seife von E. kuckrnann à Eo. in Mintertkur. (8'K^^>2 170)


	...

